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B e t reff: 

Prozesspapier Baumschutz in Bauvorhaben 

I n f o r m a t i o n s v o r l a g e  

B e ra tungsfolge: 

G remium: Sit zungstermin: B eh andlung: K en ntnis genommen: Han dzeichen: 
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lität 

16.02.2022 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

Gemeinderat 17.03.2022 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

B eschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen Gremi-

en beginnen ab der Seite 2.2 ff. 
Letzte Aktualisierung: 18. März 2022 
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Zusammenfassung der Information:  

Die Verwaltung informiert den Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt und Mobilität sowie der 
Gemeinderat über die Optimierung von verwaltungsinternen Arbeitsprozessen im Rahmen 
von städtischen Planungen und Bauvorhaben zum Schutz von Bäumen. 

 

Finanzielle Auswirkungen:   

Die Beauftragung und Finanzierung der Baumkategorisierung erfolgt durch den jeweiligen 
Vorhaben- bzw. Projektträger (Land, Kommune, Unternehmen, Privatperson). 

 

Zusammenfassung der Begründung:   

Stadtbäume erfüllen eine Vielzahl von wichtigen Ökosystemleistungen, die vor allem in 
Zeiten des Klimawandels für die Lebensqualität im urbanen Raum eine wichtige Rolle spie-
len. 

Das Ziel der Verwaltung ist es daher, Bäume im gesamtstädtischen Entwicklungs-, Pla-
nungs- und Genehmigungsprozess mit hoher Priorität zu erhalten. 
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Hybrid-Sitzung des Ausschusses für Klimaschutz, Umwelt 

und Mobilität vom 16.02.2022 

Ergebnis: Kenntnis genommen 
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Sitzung des Gemeinderates nach § 37a Gemeindeordnung 

vom 17.03.2022 

Ergebnis: Kenntnis genommen 
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Begründung:  

1. E rhalt und Schutz von Stadtbäumen in Heidelberg im Rahmen von Bauvorhaben 

Vor knapp zwei Jahren wurde der Klimaschutz-Aktionsplan beschlossen. Den Zielen dieses Aktions-
plans entgegen stehen Baumfällungen, die im Zuge von städtebaulichen Planungen und Baumaßnah-
men in Heidelberg durchgeführt wurden und werden. Auch die Heidelberger Bevölkerung sieht dies 
oft zum Teil berechtigt sehr kritisch, besonders häufig, wenn große, das Stadtbild prägende Bäume 
betroffen sind.  
Bei Planungen und Baumaßnahmen greift die Heidelberger Baumschutzsatzung oft nicht, daher ist es 
das Ziel eine frühzeitige Ausweisung von zu erhaltenden Bäumen zu tätigen. Diese Vorgaben müssen 
dann in den Dialog mit den Planern eingebracht werden. 
Um künftig den Umgang und Schutz von Bäumen in Planungsprozessen und bei Bauvorhaben auf der 
Heidelberger Gemarkung zu optimieren, wurde durch die Verwaltung über ein Prozesspapier ein Ar-
beitsprozess definiert, der zukünftig in Heidelberg Anwendung finden soll.  

2. Ökosystemleistungen von Stadtbäumen 

Stadtbäume erfüllen eine Vielzahl von wichtigen Ökosystemleistungen, die vor allem in Zeiten des 
Klimawandels für die Lebensqualität im urbanen Raum eine wichtige Rolle spielen.  

Zu den essenziellen Ökosystemdienstleistungen von Bäumen gehören: 

 die Einlagerung von CO2, 

 die Filterung von Feinstaub aus der Luft, 

 die Reduzierung des Abflusses durch Regenwasseraufnahme, 

 das Spenden von Schatten an Straßen, in städtischen Parks oder privaten Gärten,  

 der Beitrag zu einem stadtverträglichen Klima durch Verdunstungsprozesse, die zu einer lokalen 
Abkühlung führen, 

 der Beitrag zur Biodiversität als Lebensraum und Nahrungsgrundlage für einheimische Tierarten. 

Um diese Leistungen vollumfänglich erbringen zu können, müssen bestehende gesunde Bäume bei 
Abwägungsprozessen im Rahmen von Bauvorhaben eine höhere Priorität erhalten. Neu zu pflanzen-
de Bäume müssen in ihrer Artenauswahl stadtklimaverträglich und biodiversitätsfördernd sein und 
an für sie geeigneten Standorten gepflanzt und gepflegt werden. 
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Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele d es Stadtentwicklungspla-
ne s / der Lokalen Agenda Heidelberg  

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes   
 
N ummer/n: 
( C odierung)  

+  /  - 
b e rührt: 

Z i el/e: 

UM 2  Dauerhafter Schutz von Wasser, Boden, Luft, Natur, Landschaft und Klima 
  Be gründung: 

  
Bäume leisten einen wichtigen Beitrag zur Förderung des Stadtklimas und 
der urbanen Lebensqualität. 

 

2. Kritische Abwägung / Erläuterungen zu Zielkonflikten: 
 
Keine 
 

gezeichnet 
Raoul Schmidt-Lamontain 

 

Anlagen zur Drucksache:  

N ummer: Be zeichnung  

01 Prozesspapier Baumschutz in Bauvorhaben 

02 Satzung über den Schutz von Bäumen in Heidelberg - Erklärung 
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